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ANZEIGE

ThurgauerWirtschaftsforum
findet imJuni2021statt
Wegen der Coronamassnahmenmusste das Forum
verschobenwerden. Nun steht das Ersatzdatum fest.

Amriswil Heute Freitag hätte
das Wirtschaftsforum Thurgau
stattfinden sollen.Bereits letzte
Wochewurdeaber klar:Mit den
neuen Massnahmen zur Ein-
dämmung des Coronavirus ist
die Veranstaltung mit jeweils
rund 300 Gästen nicht durch-
führbar. Die Veranstalter ver-
schoben das Forum vorerst auf
unbestimmte Zeit.

Bereits habendieVeranstal-
terumAlexandraVorburgerund
JuliaFrischknechtvonderAgen-
turFreicomeinErsatzdatumge-
funden:Das24.ThurgauerWirt-
schaftsforum soll am 8.Juni
2021 stattfinden. Als Veranstal-
tungsortdientdasPentorama in
Amriswil.DieseshattendieVer-
anstalter bereits diesen Herbst
vorgesehen.DiePlatzverhältnis-

sewürdeneine coronataugliche
Durchführungeher erlaubenals
der«Thurgauerhof» inWeinfel-
den, wo das Forum traditionell
stattfindet.DasPentoramawur-
degewählt,weil auch imnächs-
ten Juni nochDistanzregelngel-
ten könnten, erklärt Alexandra
Vorburger.

Wie die Veranstalter mel-
den,haben sowohlModeratorin
MonaVetschwieauchalleRefe-
renten für das neue Datum zu-
gesagt.Dazugehörenbeispiels-
weiseUBS-ChefökonomDaniel
Kalt oder Swissmem-Präsident
HansHess. Bereits gekaufte Ti-
ckets bleiben auch für das neue
Datumgültig.DieVeranstaltung
kann auch per Livestream mit-
verfolgt werden, wie es in der
Mitteilung heisst. (pd/ken)

PreisderRheintaler
WirtschaftgehtanColtène
Der AGVRheintal zeichnet dasDentalunternehmen für
seinenWeitblick und sein Bekenntnis zumStandort aus.

Altstätten DasDentalunterneh-
menColtène/WhaledentAGhat
den«Preis derRheintalerWirt-
schaft 2021» in Empfang neh-
men dürfen, coronabedingt im
eigenen Konferenzraum und in
kleinem Rahmen. Brigitte Lü-
chinger, Präsidentin des AGV
Rheintal, Jurorin und Laudato-
rin,machtedie folgendenGrün-
de für die Wahl verantwortlich:
unternehmerischen Weitblick
und internationalenErfolg,Vor-
bildcharakter unddasBekennt-

nis zum Rheintal. Im Bereich
der Entwicklung, der Herstel-
lungunddesVertriebs zahnme-
dizinischer Verbrauchsgüter
undKleingeräte gehört dieCol-
tène Gruppe zu den führenden
Unternehmen. Die Gruppe be-
schäftigt 1414 Mitarbeitende,
davon 160 in Altstätten. Durch
dieModernisierung und Erwei-
terung ihresHauptsitzesunddie
Schaffung von Arbeitsplätzen
bekennt sich das Unternehmen
zumStandortRheintal. (pd/ken)

KybunAGbekommteinenneuenChef
Nach 48 Jahren als Unternehmer zieht sich der Roggwiler KarlMüller aus derGeschäftsführung zurück. Urs Koller ist seinNachfolger.

Stefan Borkert

KarlMüller gehört zu den schil-
lerndenPersönlichkeiten in der
Ostschweizer Wirtschaft. Zu
Südkorea, wo er lange Zeit leb-
te, hat er ein enges Verhältnis.
Dort war er sogar vor mehr als
40 JahrenamAufbauder südko-
reanischen Skipisten beteiligt.
In die Schlagzeilen geraten war
er vor allem mit der Erfindung
derMBT-Schuhe, einemAbroll-
schuh, der die Barfusstechnik
nutzt. 1996 begann mit MBT
ein, auch finanziell, rasanter
Aufstieg. 2006, zehn Jahre spä-
ter, kam es zum Bruchmit dem
Management und Müller stieg
aus seiner Firmaganz aus. 2012
schliesslich musste MBT Kon-
kurs anmelden.

Müller gabzwarnocheinmal
ein Angebot ab, aber er wurde
damals vom «asiatischen
Schuhzar»AndyChamaus Sin-
gapurüberboten. 2007hatMül-
ler aber bereits dieKybunAG in
Roggwil gegründet und ist seit-
her mit Luftkissenschuhen und
anderen Produkten erfolgreich
am Markt tätig. Kybun ist der
einzigenochverbliebene indus-

trielle Schuhproduzent in der
Schweiz. Die Fabrik steht in
Sennwald.Als 2016 inSt.Gallen
die damalige AFG-Arena einen
neuen Sponsor undNamensge-
ber suchte, zögerteMüller nicht
lange. Seitherheisst dasStadion
Kybunpark. Das Namensrecht
an der Arena des FC St.Gallen
gilt bis 2026.

AufstrategischeAufgaben
beschränken
So ganz wird sich der umtriebi-
ge Müller aber nicht zurückzie-
hen.«Seit ichvordrei Jahrenof-
fiziell Rentner wurde, habe ich
es auf demHerzen, meine Auf-
gaben der Kybun Geschäftslei-
tung in jüngere Hände zu über-
geben», begründet Karl Müller
seinen Schritt. Der abtretende
Patronwill sich auf seine strate-
gischeAufgabealsVerwaltungs-
ratspräsident beschränken. Zur
Strategie gehört, laut einem
Communiqué, auchdieWeiter-
führung der engen Partner-
schaft mit dem FCSG. Dazu
Müller: «Kybun steht auch in
schwierigenZeiten zumVerein.
Der Wechsel in der Geschäfts-
führung ändert daran nichts.»

Müller betont zudem, dass er
sichnunwiedermehrals Selbst-
versorger betätigenwerde.

Im Laufe seines bewegten
LebenshatMüller nicht nur viel
Geld verdient, sondern auch
durchSpekulationenMillionen-
beträge verloren. Er engagiert
sichausserdemmit seinerFami-
lienstiftung KMFoundation für
soziale Projekte. Die KM Foun-
dationunterstützt benachteilig-
te Menschen auf der ganzen
Welt und ist ausder christlichen
Überzeugung, demNächsten in
Not zuhelfen, entstanden. Zwi-
schen 10 und 20 Prozent des
jährlichen Gewinns von seinen
Unternehmen fliessen an die
KM Foundation, die weltweit
Projekte betreibt.

Müllers Nachfolger Urs Kol-
ler war 18 Jahre lang Leiter Pri-
vatkunden Ostschweiz bei der
Postfinance. Zudem führte er in
seinerberuflichenLaufbahndas
Alters-undPflegeheimSattelbo-
gen in Bischofszell. Urs Koller
wohnt inFrasnacht, ist verheira-
tetundVatervonzweierwachse-
nen Kindern. In seiner Freizeit
ist der 54-Jährige seit über 40
Jahren passionierter RudererUrs Koller (links) ist der neue Geschäftsführer der Kybun AG von Karl Müller. Bild: PD
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